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Karlsruher Zeitung
Staatsau )eiger für das GroßherzogtmuSaden

Donnerstag, den 25. Juni 1914 157. Jahrgang
Expedition :

Äavl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech .
«mschlnß Nr . SSI , SÜ2, 953, SSt ), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 jK 50 -A ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet. 3 Ji 67 3̂ .
Einrückungs gebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund i« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 21 . Juni 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Präsidenten des Kaiserlichen Kanalamts
in Kiel , Dr . Kautz , das Kommandeurkreuz I . Klasse,

dem Königlich Preußischen Regierungsbaumeister
Rogge das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und

dem Hilfsarbeiter beini Kanalbauamt V , Badischen
Regierungsbaumeister Menningen , das Ritterkreuz II .
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 27 . April 1914 den Justiz -
aktuar Karl Ginter beim Amtsgericht Rastatt zum No -
tariat Karlsruhe und

den Justizaktuar August Lieb beim Notariat Rastatt
zum Amtsgericht Rastatt sowie

unterm 1 . Mai 1914 den Justizaktnar Karl Hausamen
beini Landgericht Mosbach zum Amtsgericht Mosbach
versetzt .

Den Bau einer Nebenbahn von Staufen nach Münstertal
betreffend .

Tu ich Allerhöchste Staatsministerialentschließung vom
10 . Juni 1914 Nr . 701 ist aus Grund des § 31 des Ent -
eignnngsgesetzes ausgesprochen worden :

1 . daß die Richtung der Bahnlinie der auf den Ge -
markungen Staufen , Grunern und Untermünstertal im
Amtsbezirk Staufen zu erbauenden Nebenbahn Stau -
fen —Münstertal nach Maßgabe der in der Tagfahrt vom
20 ./21 . April 1914 osfengelegenen Pläne und Beschrei -
bungen als festbestimmt zu gelten habe .

2 . daß die für das vorgenannte Unternehmen bean -
spruchten Grundstücksflächen und Rechte nach Maßgabe
der in der Tagfahrt vom 20 ./21 . April 1914
offengelegenen Pläne und Grnnderwerbsverzeich -
nisse sowie der über diese Tagfahrt gesertig »
ten Niederschriften in dem beanspruchten nngefäh »
tot Flächenmaß zum Zwecke des unter Ziffer 1 bezeich -
neten Bahnbaues an die Deutsche Eisenbahn -Betriebs -
Gesellschaft , Aktiengesellschaft in Berlin , gegen vorgän -
gige Entschädigung abzutreten seien .

3 . daß der Unternehmerin außer den von ihrem Ver -
Ureter in der Tagfahrt vom 20 ./21 . April 1914 inhaltlich
der Niederschriften ausdrücklich zugesagten Maßnahmen
noch die von der Enteignungskommission in dieser Tag -
fahrt für begründet erachteten , in den Niederschriften
über die Tagfahrt näher bezeichneten Verpflichtungen im
Sinne des § 5 des Enteignnngsgesetzes obliegen ,

4 . daß die Frist zur Einleitung des Entschädigungs -
Verfahrens auf 3 Wochen bestimmt werde .

Dies wird gemäß § 32 des Enteignungsgesetzes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner .

Die persönliche Berechtigung zum Betrieb der Apotheke
in Todtmoos ist durch Verzicht des bisherigen Inhabers
erledigt .

Sie wird hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben . Der
ueue Inhaber der Berechtigung hat die vorhandenen
Vorräte und Einrichtungen gegen eine — nötigenfalls
von dem Ministerium des Innern endgültig festznstel -
lende — Vergütung zu übernehmen .

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Zeugnisse binnen 14 Tagen bei dem Ministerium de ?
Innern einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1914 .
Großh. Ministerium des Zunern .

Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . Eberle .

Nickt --Amtlicker Zeil
Karlsruhe , 24 . Juni .

* Rückblicke mit die internationale Politik «
Der Heeresausschuß der französische« Kammer .

Die Annahme der bekannten Ministererklärung durch
das Gros der radikalsozialistischen Kammermitglieder ließ
die Haltung dieser Partei für einen Augenblick in
schwankendem Lichte erscheinen . Indessen bekundete die
Partei ihre Gegnerschaft gegen das Dreijahrsgesetz bei der
Zusammensetzung des Heeresausschusses aufs unzweideu -
tigste , indem sie sämtliche ihr im Ausschuß zustehenden
Sitze — 13 an der Zahl — mit ausgesprochenen Gegnern
der dreijährigen Dienstzeit besetzte . Der Heeresausschuß
setzt sich nunmehr aus 22 Gegnern und 22 Anhängern des
Dreijahrsgesetzes zusammen - - eine Verteilung , aus die
im Lager der Radikalen die größten Hoffnungen gesetzt
werden , da man annimmt , daß sich der eine oder der
andere Vertreter der Rechten im Verlauf der Verhand -
lungen bekehren lassen werde . Im Gegensatz zur radika -
len Linken finden die Nationalisten die Ausstellung
von dreizehn radikalsozialistischen Gegnern der drei
Jahre als Ausschußmitglieder ungerecht , weil die Par -
tei Combes ' die Minorität der Anhänger des Dreijahres -
dienstes unbeachtet gelassen habe , und verlangen eine
Neuwahl für den Heeresausschuß . Falls in der Kammer
ein von 50 Abgeordneten unterzeichneter Protest einge -
reicht wird , würde diese Neuwahl auf der Kammertri -
büne mittels Listenwahl vollzogen werden . Es ist aber
zweifelhaft , ob es dazu kommt , da der Erfolg bei der
gegenwärtigen Zusammensetzung der Kammer zum min -
desten zweifelhaft wäre .

Die griechisch -türkische Spannung .
Teit einigen Tagen hat es den Anschein , als ob die

KrisiS in den türkisch- griechischen Beziehungen überwun -
den sei , obwohl die Antwort der Pforte auf die Note
Griechenlands nicht die uneingeschränkte Annahme der
griechischen Forderungen enthielt . Beruhigend wirkte
jedenfalls die Bereitwilligkeit der Mächte , darunter auch
Deutschlands , zur Annahme und Ausführung des türki¬
schen Vorschlags auf Entsendung einer europäischen
Kommkssmn zur Untersuchung der griechischen Beschwer -
den nnd Her türkischen Maßregeln . Immerhin besteht
nach den neuesten Drahtnachrichten in den beiden Ländern
noch eine getmsse Spannung , die unter Umständen eine
neue Verschärfung erfahren kann . Über ihre Ursachen
gibt ein aus Saloniki datierter Bericht der „Köln . Ztg .

"
Aufschluß , in dem es n . a . heißt : Die griechische Regie -
rung hat die großen Verlegenheiten , die ihr durch die
gewaltsame Vertreibung ihrer Volksgenossen aus Thra -
zien verursacht wurden und noch verursacht werden , an -
fangs mit verhältnismäßiger Ruhe hingenommen : doch
je größern Umfang diese Vertreibung annimmt und je
schärfer die wirtschaftliche Schwächung wird , öie das grie -
chi 'che Volk Thraziens und Kleinasiens dadurch erfährt ,
desto dringender gestaltet sich die Notwendigkeit , dagegen
Stellung zu nehmen , zumal die Einsprachen des griechi -
fchen Gesandten in Konstantinopel bisher keinen prakti¬
schen Erfolg hatten . Das griechische Mazedonien war
bisher in der Lage , einen großen Teil der Flüchtlinge
aufzunehmen ! doch frage man nicht , welche Zahl derart
untergebracht werden konnte , um ihren weitern Lebens -
erwerb auf solche Grundlagen stützen zu können , die ein
Fortkommen überhaupt ermöglichen . Tausende werden
zugrunde gehen , und hält der Zuzug der Flüchtlinge noch
länger an , so können daraus noch die schwersten Folgen
entstehen , kann sich eine Notlage herausbilden , gegen
welche die griechische Regierung schwerlich Hilfe zu brin¬
gen in der Lage sein dürste .

Alba » ie« .
Maßgebende Verschiebungen der Machtverhältnisse in

Albanien haben sich während der mehrtägigen Waffen -
ruhe nicht ereignet . Die Lage im belagerten Dnrazzo ist
unentschieden . Nach einem Berliner Telegramm der
••Köln . Ztg .

' soll sich unter den Miriditen eine gewisse
Kampsesmüdigkeit zeigen , doch darf man annehmen , daß
diese Stimmung wieder größerer Energie Platz machen
würde , wenn ein neuer Ansturm der Aufständischen gegen

( Mit einer Landtagsbeilage .D

die Stadt erfolgen sollte . Aber auch im Lager der Geg -
ner des Fürsten scheint nach den großen Anstrengungen
der letzten Zeit eine gewisse Ermattung mitzusprechen ;
zweifellos aber behalten sie gegenüber den Verteidigern
Durazzos noch immer eine starke Übermacht . Erfreulich
ist die Fortdauer der Einigkeit der nächstinteressierten
Mächte Ästerreich und Italien hinsichtlich ihrer Stellung
zu Albanien . Kennzeichnend hierfür ist ein Artikel des
offiziösen „Wiener Fremdenblatts " das u . a . erklärt : In
unserer Monarchie herrscht rückhaltlos der Wunsch , daß
Albanien sich in vollster Unabhängigkeit und Freiheit
nach seinen eigenen Bedürfnissen entwickeln möge . Je -
dermann ist hier überzeugt , daß das Einvernehmen zwi -
schen unserer Monarchie und Italien die Voraussetzung
für die Erfüllung dieses Wunsches sei . Wir begreifen
daher , daß dort , wo man ein unabhängiges Albanien
nicht will , die Kundgebungen mit Meude aufgenommen
wurden , die so lauteten , als ob Österreich -Ungarn und
Italien uneins werden müßten . Ebenso klangen jene
Stimmen natürlich wie Musik für die, die immer wieder
auf einen Riß im D r e i b u n d warten . Die Wirklichkeit
zerstört , wie so oft , alle diese Hoffnungen . Österreich
und Italien werden auch weiterhin in Albanien einig
vorgehen . Der Fürst hat bewiesen, daß Stürme seinen
Mut nicht beugen , Österreich und Italien treten für
d e n F ü r st e n ein und finden dabei , wie sich zeigt , das
Wohlwollen auch der anderen Mächte . Daß diese Grund -
tatsachen auch in der italienischen Presse konstatiert wer -
den , wird dazu beitragen , Mißverständnisse zu verhindern
und kühne Hofsnungen innerhalb und außerhalb
Albaniens niederzudrücken .

Die Revolution in Albanien .
Durnzzo , 22. Juni . 10 Uhr nachts . (Meldung des Wiener

Korr . -Bur . ) Dem schwer verwundet gefangen genommenenKaimakam von Schiak wurde die Nachricht überbracht ,
daß das Kabinett für ihn die T o d e s st r a f e durch den Strang
gefordert hätte , wogegen • Major Kroon energisch Stellung
genommen habe . Aus Dankbarkeit für diese HaltungKroons machte er einem holländischen Hauptmanne folgende
Mitteilung : Die Gesamtzahl der Aufständischen
betrage 5500 , davon seien wahre Anhänger der Bewegung nur
3000 ; er selbst sei — wie er zugebe —, die Seele der Bewegung
gewesen. Die ihm ergebenen etwa 1500 Leute ständen unter
der Führung eines früheren Konstantinopeler Polizeibeamtenund eines früheren türkischen Oberleutnants . Er wolle seineLeute auffordern , die Waffen niederzulegen und schrieb einen
entsprechenden Brief an seine Leute. Seine Leute müßten —
wie er selbst — auf die Gnade des Fürsten rechnen.

Turazzo , 23. Juni . (Meldung des Wiener Korr .-Bur .) Nach
Meldungen aus dem Süden sind die Regierungstrup -
Pen am Sementfluh von den Aufständischen geschlagenworden , wobei sie ein Geschütz und ein Maschinengewehr ver-
loren . Platzkommandant Major Kroon beabsichtigt , das ge-
samte buschige Gelände zwischen der Stadt und dem Rastbull
planieren zu lassen/um einen freien Überblick über die Sümpfe
zu gewinnen .

Turazzo , 23 . Juni . Der Fürst ernannte den ehemaligen
türkischen General Fazil Pascha Toptani zum Generalkonsul
in Belgrad .

Durazzo , 23. Juni . Nach heute mittag eingetroffenen Mel¬
dungen ist Elbassan von den Aufständischen einge -
n om m en . Die Regierungstruppen sollen mit zwei
Offizieren in Gefangenschaft geraten sein.

Rom, 24 . Juni . (Meldung der „Agenzia Stefani "
.) Hier

ist die Nachricht eingetroffen , daß Prenk Bibdoda von
den Aufständischen geschlagen und gefangen genoar -
men , aber auf sein Ehrenwort hin wieder freigelassen
worden sei.

Politische Übersicht.
Vom Kaiser.

Brnnsbüttelkoog , 23 . Juni . Die „H o h e n z o 11 c r n "
ging mittags auf die Reede , wo der Kaiser nachmit¬
tags an Bord ging . Um 5 Uhr lief die „Hohenzollern "
in die neue Schleuse ein , vor der sie ein ausgespanntes
Band unter den Hurrarufen der dort aufgestellten Ar -
beiter durchschnitt . Der Kaiser dankte freundlichst von .
der Kommandobrücke aus . Durch das Einlaufen deÄ
„Hohenzollern " in die neue Schleuse , die der Kaifeg
gestern besichtigt hatte , wurde der fertige Kanal
nunmehr dem Verkehr übergeben , und es ist deit
größeren Schiffen mehr als bisher möglich , den Kanal
zu passieren . Der Hauptakt der Eröffnung wird morgenj
bei Holtenau stattfinden .



Der englische Flottenbesuch in Kiel .
Kiel , 23 . Juni . Im Kgl . Schloß gab Prinz Hein -

rich von Preußen heute abend zu Ehren des englischen
Vizeadmirals George Warrender und der Kommandan -
ten der hier eingetroffenen englischen Schlachtschiffe ein
Diner , zu dem auch die anwesenden deutschen Flaggoffi -
ziere geladen waren .

London, 23 . Juni . „Daily Graphik " schreibt ! Wenn dem
britischen Flotten besuch durch die Kieler Woche
«ttvaZ mehr Nachdruck verliehen wird, so entspricht das nur
den Erfordernissen der internationalen Lage und den Wün -
schen Englands . Es ist wünschenswert, sich darüber klar zu
werden, daß die gegenseitigen Beziehungen zwi -
schen den beiden Ländern ausgezeichnet sind , daß die
Souveräne und Staatsmänner wünschen , daß das so bleiben
möge und daß selbst ans dem Gebiete der energischen Rivalität
ein natürliches Gefühl gegenseitiger Bewunderung und Ka-
meradschaft sie vereinigt . Ist der Deutsche Kaiser nicht
ein britischer Admiral und zwar einer , aus den alle britischen
Seeleute mit Recht stolz sind ? Wir in England freuen uns
über diese und jede Gelegenheit, Sr . Majestät unsere Grüße
zu senden, nicht nur als dem begeisterten Seemann oder
Souverän eines Reiches , mit dem wir in Freundschaft zu leben
wünschen, sondern auch als dem Muster von Gemeinsinn und
Geradheit in allen Lebenslagen .

Wo dir Schuldigen sitzen.
* Die Annahme , daß ein großer Teil der reichsländi -

schen Bevölkerung über Deutschland und deutsche Ver¬
hältnisse anders denkt , als es die Mehrheit der reichs -
ländischen Presse glauben machen will , finden wir be-
stätigt in folgenden Sätzen , die ein elsässischer Geistlicher
der ...Köln . Volksztg .

" im Anschluß cm die Erörterungen
über den Standort der reichsländischen RÄruten sendet .
Unter der Überschrift : „Wo sind die Schuldigen int
Elsaß ? " liest man da :

1 . Es ist Tatsache , daß fast kein Elsässer , außer den
Söhnen aus Bourgeoisfamilien , gern liier im Lande
dient . Ich habe wiederholt gerade in letzter Zeit als
Vikar draußen auf den ? Lande mit älteren Soldaten die
in Mainz , Potsdam , Berlin usw . gedient hatten , gespro -
chen . Alle bestätigen die obenstehende Behauptung . Sie
sind froh , einmal im Leben in Deutschland längere Zeit
gewesen zu sein. Jüngere aktive Soldaten haben nur
das im Weihnachts - oder Osterurlaub ebenfalls gesagt ,
sie seien froh , nicht nach Straßburg gekommen zu fein .

2 . Tatsache ist, daß das Volk nur jedesmal durch die
Presse , die unter dem Druck der Nationalisten steht , erst
aufgepeitscht wird . Die ganze Mache ist künstlich . Die
Presse hierzulande bildet einen Ring und ist in gegen -
fertiger Angst vor der Konkurrenz . Wer da anderer An -
ficht ist , wird als nichtelsässisch, als alldeutsch usw . abge -
tan . Das ist leider mir auch wie früher schon der „Köln .
Volksztg .

" widerfahren .
3 . Wenn „ das starke Heiniatgefühl der Elsaß -Lothrin¬

ger nicht duldet , daß sie ohne dringenden Grund das Land
verlassen "

, so zeigt das eben , wie eng der Gesichtskreis
dieser Presse ist. Zu französischer Zeit kamen sie alle
nach dem Osten und sind jetzt noch stolz daraus ; nicht nur
als Rekrut , sondern auch , was doch jetzt nicht der Fall
ist , als Beamte und Offiziere .

4 . Ich halte den Erlaß gar nicht für eine Strafe , son-
dern für eine Förderung des nationalen Geistes , der in
den beiden letzten Jahrzehnten hier zurückging . Man
kann doch nicht etwas als Strafe oder Maßregelung be-
trachten , was nur Vorteile bietet . Ich glaube , daß die
maßgebenden Stellen sich nicht von Rachsgedanken und
Strafallüren leiten ließen , sondern Positives im Auge
hatten , und ich habe triftigen Grund , das zu glauben .
Die hiesige Presse sieht nur etwas Negatives darin , das
ist einseitig und oberflächlich . Daß nicht Strafe beabsich
tigt war , zeigt die Rückkehr der Mer nach Zabern . Man
will vorbeugen für die Zukunft . Der Erlaß lag längst
in der Luft . Ick) weiß - bestimmt , daß schon vor Zabcrn
die Sache ins Auge gefaßt und gewünscht wurde .

W . T .-B . Erkrankung des Herzogs von Sachsen -Mei -
nrnge «. Wie das „Meininger Tagblatt " von zuständiger
Seite erfährt , haben die a st h m « tischen Beschwer -
den , an denen Herzog Georg von Sachsen - M . iningen
sckon seit längerer Zeit leidet , sich in Bad Wildungen ,
wo er seit zwei Wochen weilt , erheblich v e rsch lim -
inert . Die Anwendung der Kurrnittel mußte deshalb
ausgesetzt werden Der Herzog ist seit einigen Tagen
genötigt , das Bett zu hüten .

* Wegen Landesverrat ist in Berlin ein Schreiber bei
einer höheren Militärbehörde verhaftet worden . Er hat zu-
gestandenermaßen Rüstungspläne an eine fremde Macht
verraten .

* Ausland .

Briefträgrrrevoltc in Paris .
Paris , 24 . Juni . Unter den P o st b e a m t e n herrschte schon

seit langer Zeit E r r e g u n g , da der Senat die Erhöhung der
Wohnungsentschädigung für Briefträger abgelehnt hatte .
Um H" Uhr versammelten sich mehrere Hundert Mann im
Hauptpostamt , wo sie den Abgang der Postwagen verhinderten .Als die Polizei einschritt, kam es zu einem Auflauf . Etwa
600 Briefträger verbarrikadierten sich dann
im inneren Hof des Hauptpostamtes . Die Post nach der Pro -
vinz, sowie nach dem Ausland konnte nicht abgehen. Abends 11
Uhr erschien der Postminister Thomson, der den Briefträgern
versprach sich für die vom Parlament noch nicht bewilligten For¬
derungen einzusetzen . Um Mitternacht verließen die Briefträ -
ger das Haus und der seit 5 Uhr nachmittags unterbrochene
Pi stdienst wickelte sich wieder normal ab.

Paris , 24. Juni . Die gestern abend in der Hauptpost ausge -
brochenen Ruhestörungen trugen einen unleugbaren rneute -
tischen Charakter in sich . Die Briefträger bewarfen die
Schutzleute, welche die Ordnung herstellen und die Abfahrt der

Postwagen erzwingen wollten, mit Ziegeln und Eisenstücken .
Ein Beamter und fünf Schutzleute erlitten erhebliche Verlet -
zungen . Als die Briefträger um Mitternacht das Postgebäude
verließen , sangen sie revolutionäre Lieder und
schrieen : Nieder mit dem Senat . Der Syndikatsausschuß der
Postbeamten faßte einen Beschlußantrag , in dem erklärt wird,
daß er diese Kundgebungen nur billigen könne und entschlossen
sei, die Protestkundgebungen so lange fortzusetzen, bis die
Postbeamten Genugtuung erlangt hätten . Man glaubt , daß die
Postbeamten keinen regelrechten Ausstand unternehmen und
sich mit dem passiven Widerstand begnügen werden.

Paris , 24 . Juni . Es heißt , daß infolge der gestrigen Ruhe-
störungen über eine Million Briefe nicht zuge -
st .e l l t werden konnten und in gemäßigten und konservativen
Blättern wird es als sehr bedauerlich bezeichnet, daß sich der
Handelsminister darauf eingelassen habe, mit den meuternden
Briefträgern zu Parlamentären ; diese seien dadurch zu ihren
Streikdrohungen geradezu gezwungen worden.

Paris , 24 . Juni . Der Ausstand der Briefträger
dauerte heute früh noch fort . Um 5 Uhr kamen die Unterbe-
amten an , welche die Bestellungen, die gestern abend hätten
stattfinden müssen, ausführen sollten. Ferner waren drei
Hilfskolonnen herbeigeholt worden. Trotzdem konnte der Dienst
nicht getan werden , da die Briefträger , die sich im Saale des
Postamtes befanden, die Arbeitswilligen daran hinderten .
Postminister Thomson hat mit mehreren höheren Beamten der
Verwaltung eine Besprechung gehabt.

Wien , 23 . Juni . Erzherzog Franz Ferdinand ist
heute abend nach T r i e st abgereist, von wo er sich morgen
nach Bosnien begibt.

Paris » 22 . Juni . In einem „E i n be trüb ende r Ver¬
gleich " betitelten Artikel weist der „Temps " auf die große
Bedeutung des kürzlich eröffneten ,.H o h e n z o l l e r n - K a -
nals " hin , hebt eingehend die von Deutschland zur För -
derung der Binnenschisfahrtswegc unternommenen
Bestrebungen hervor und schreibt u . a. : Wir glauben , noch
immer das reichste Voll Europas zu sein und dabei bleiben
wir ohne jene Werkzeuge zur Entwicklung der wirtschaftlichen
Wohlfahrt , mit welchen sich unsere Nachbarländer ausrüsten .
Deutschland hat dreimal höhere Militärlasten decken müs-
sen als wir und dabei hat es auch unaufhaltsam seine Auf-
gaben zur wirtschaftlichen Ausgestaltung vermehrt . Diese
doppelte Ungleichheit erfüllt alle guten Franzosen , die an die
Zukunft ihres Landes denken , mit einem Gefühl der Beklem-
mung . Gegenüber den standhaften und methodischen Rüstun -
gen Deutschlands und gegenüber seinen Kanälen , seinen Häfen
und seinen Eisenbahnen bietet uns die sozialistisch radikale
Partei ihre Treibereien gegen das Dreijahrgesetz und die Erd -
löcher von Paris . Der Vergleich ist betrübend .

Paris , 23 . Juni . Admiral Ru ssin , der Chef der russischen
Militärmission , ist zum Großoffizier der Ehrenlegion ; vier
Offiziere der Mission sind -zu Großoffizieren und einer zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt worden.

London , 24 . Juni . Die in London weilenden Berliner
Kaufleute sind gestern abend vom deutschen Botschafter
empfangen worden ; Bürgermeister Dr . Reicke, sowie mehrere
Stadtverordnete werden sich am Samstag , einer Einladung des
County Council von Glasgow folgend, zum Besuch dieser gro-
ßen schottischen Handelsstadt begeben, um dort einige Tage zu
verweilen.

St . Petersburg , 23 . Juni . Die Reichsduma bewil -
l i g t e in einer geheimen Sitzung die für die Vervollkomm-
nung der Landesverteidigung nötigen Geld -
mittel .

Belgrad , 23. Juni . (Meldung des serbischen Pressebureaus . )
Der bulgarischen Regierung wurde zur Kenntnis gebracht, daß
der Führer des Zuges , in dem sich König Ferdi -
n a n d auf seiner Rückreise nach Sofia befand, vom
Dienste enthoben wurde . Die bulgarische Regierung er-
klärte sich damit im Namen des Königs Ferdinand für be-
ftiedigt . Die Meldung einiger Blätter , daß der König auf
seiner Durchsahrt von Pirot beleidigt worden sei, ist glatt er-
funden ; die Anwesenheit des Königs in dem betreffenden Zuge
war außerdem vollständig unbekannt .

Srosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 24 . Juni .
B .C . Aus der badischeu Zeitungswelt . Der geschäfts -

führende Ausschuß der Nationalliberalen Partei Badens
gibt in der neuesten Nummer des „Deutschen Volksbo -
ten " bekannt , daß mit dein 1 . Juli d . I . Druck und Ver -
lag des „Deutschen Volksboten " an K . und H . Greiser ,
Hofbuchdrucker in Rastatt , übergehen werden . Die Re -
daktion übernimmt Herr Josef Straub , Redakteur der
„ Bad . Natl . Correspondenz "

, Karlsruhe , Jollystraße 111 .
B .C . Dietlingen , 23 . Juni . Heute nachmittag be-

suchte die Zweite Kaminer der Landstände und verschie-
dene Regierungsvertreter unser Dorf und das Natur -
theater . Unter der Leitung von Pfarrer Leutwein wurde
Goethes „Götz von Berlichingen " in einer achtungswer -
ten Aufführung geboten . Die Massenszenen gelangen
vorzüglich , und dem Beschauer wurden lebendige und
farbenprächtige Bilder dargeboten . Auch die Einzellei -
stungen ernteten lebhaften Beifall .

Konstanz, 23 . Juni . Der Orkan , der gestern in den Nach-
Mittagsstunden über den Obersee fegte , war von einer auf
dem Bodensee noch nicht beobachteten Heftigkeit. Besonders
verhängnisvoll wurde die badische Fischerflottille
betroffen, die aus etwa 20 Booten und etwa 100 Mann Be-
satzung bestand und auf dem Obersee dem Fang oblag. Als
der Orkan einsetzte , wurden sofort vier Boote mit Wasser ge-
füllt und umgestürzt . Da sämtliche übrigen Boote mit der
eigenen Rettung zu tun hatten , war es leider nicht möglich ,
alle ins Waffer Gestürzten zu retten und es ertranken wie
bereits gemeldet , vier Fischer . Die übrigen konnten ge-
rettet werden. Einer der Geretteten trieb mit seinem Käme-
raden etwa eine halbe Stunde lang auf dem umgestürzten
Boot, bis er aufgenommen werden konnte. Auch bei Wasser-
bürg ertrank ein Fischer. Der Dampfer „ Friedrichshafen " be-
merkte drei in Seenot befindliche Fischer und konnte noch
zwei retten , der andere verschwand in den Fluten und ertrank .
Alle Leichen konnten bis jetzt noch nicht geborgen werden. Man
hofft, daß dies im Laufe des Tages noch möglich sein wird.
Die Sturmflut ging so hoch , daß sie den Personenzug , der von
Bregenz nach Lindau unterwegs war , förmlich überschüttete.
Der Zug mußte insolgedessen mehrmals anhalten und stehen
bleiben. Ein geretteter Fischer erklärte , daß er einen solchen
Orkan auf dein See noch nicht erlebt habe. Tie Netze samt-
ticher Boote sind im See versnnken und es entsteht den Fi¬

schern ein Schaden von mehreren tausend M îrk .
Den mit Motoren ausgestatteten Booten gelang es , sich an die
Ufer zu retten , während die schweren Ruderboote mit den
daushohen Wellen zu kämpfen hatten . Großer Schaden ent»
stand auch an den Landungsstellen der Dampfboote . Auck» viele
Fischerboote gerieten in Verlust .

Maul - und Klauenseuche .
** Nachweisnng über de» Stand der Maul - und Klaueuieuch«
in Siiddeutschland (Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen , Öessen,

Hohenzollern und Württemberg ) am IS. Juni 1914 .
_ Baden Landeskommissariatsbezirk Freiburg . Amtsbezirk:
Schopfheim 1 Gemeinde, 2 Gehöfte. -— Landeskommissariats -
bezirk Karlsruhe . Amtsbezirke Rastatt 2 , 2 ; Bretten 2, 2 ;
Ettlingen 1 , 2 ; Karlsruhe 1 , 2 ; sonst seuchenfrei.

Bayern . Regierungsbezirk Oberbayern . Amtsbezirke : Ebers -
berg 1 Gemeinde, 2 Gehöfte ; Friedberg 3 , 5 ; Ingolstadt 1 , 2 ;
Landsberg 1 , 1 ; Mühldorf 3, 4 ; München 4 , 6 ; Traunstein
2, 2 ; Wasserburg 1 , 1 . — Regierungsbezirk Niederbayern.
Amtsbezirk : Landau a. I . 3 , 7 . — Regierungsbezirk Pfalz seu¬
chenfrei . —> Regierungsbezirk Oberpfalz seuchenfrei. — Re¬
gierungsbezirk Oberfranken . Amtsbezirke : Rehau 1 , 2 ; Wun -
siedel 4 , 15. — Regierungsbezirk Mittelfranken . Amtsbezirke:
Ansbach 2, 2 ; Günzenhausen 1 , 1 ; Rothenburg o . T . (Stadt )
1 , 2 ; Rothenburg o . T . 1 , 1 ; Scheinfeld 1 , 1 ; Uffenheim 2 , 3 ;
Weißenburg i . B . 1 , 5. — Regierungsbezirk Unterfranken .
Amtsbezirk : Kitzingen 1 , 2 . — Regierungsbezirk Schwaben.
Amtsbezirke : Augsburg (Stadt ) 1 , 3 ; Augsburg 1 , 1 ; Dillingen
2, 10 ; Donauwörth 1 , 7 ; Memmingen 3, 3 ; Neustadt a. D.
(Stadt ) 1, 3 ; Schwabmünchen 1, 1 ; Wertingcn 1 , 6.

Elsaß -Lothringen . Regierungsbezirk Unterelsaß . Kreis Za-
bern 1 Gemeinde, 1 Gehöft. — Regierungsbezirk Oberelsaß
seuchenfrei — Regierungsbezirk Lothringen . Kreise : Metz
3, 4 ; Forbach 3 , 4.

Hessen . Provinz Starkenburg seuchenfrei. Provinz r aet=
Hessen . Kreis : Friedberg 1 , 23 . — Provinz Rheinhessen. Kreise:
Mainz 1 , 1 ; Alzey 1 , 4 ; Bingen 4, 139 .

Hohenzollern seuchenfrei.
Württemberg . Schwarzwaldkreis . Oberamt Nagold 1 Ge-

rneinde , l Gehöft. — Jagstkreis . Oberamt : Gerabronn 1,1 ;
Mergentheim 1, 1 ; im übrigen seuchenfrei.

Aus öer Hlekröerrz .
* Städtische Milchzentrale . Der Stadtrat ließ dem Bürger -

ausfchuß eine Vorlage über die Gründung einer städtischen
Milchzentrale zugehen . Die Grüiuzung ist so gedacht, daß die
Stadt sich durch eine Übernahme von Anteilscheinen im Betrag
von 39 OCO M . an einer G . m. !b. H . beteiligt , der zu gründen -
den Gesellschaft ein Darlehen von 25 000 M , verzinslich zu
4Vi Prozent und rückzahlbar nach 10 Jahren und ferner das
frühere Anwesen des Lebensbedürfnisvereins , Zähringerstraße
45/47, dessen bauliche Veränderungen sich auf 53 000 M . be¬
laufen werden, zur Verfügung stellt und schließlich den Ge-
samtaufwand von 39 000 + 25 000 + 53 000 M . , aus An-
lehensmitteln bestreitet unter Offenhaltung des Kredits bis
Ende 1915 . An der Gesellschaft sollen sich beteiligen : die
Stadt , der Lebensbedürfnisverein , die Süddeutsche Diskonto-
gesellschaft , das Bankhaus A . Seligmann u . Cie . und das Ge-
Werkschaftskartell Karlsruhe . Das Stammkapital soll 75 000
Mark betragen , wovon auf das Gewerkschaftskartell nur 1000
Mark entfallen . Hauptbeteiligter ist die Stadt , zweiter der
Lebensbedürfnisverein . Der Reingewinn soll mit 10 Prozent
zunächst einem Refervefonds zugewiesen werden , bis er den
dritten Teil des Stammkapitals erreicht. Für hervorragend
gute Milchlieferungen sollen Prämien ausgesetzt werden . Ge-
schäftsführer und Angestellte erhalten vertraglich festgesetzte
Tantiemen . Der Rest des Reingewinns soll unter die Gesell-
schaft nach Verhältnis ihrer Stammanteile verteilt werden.

Weueste Wachrichten und Hetegramm «.
Kadischer Landtag .

Erste Kammer .
16. öffentliche Sitzung : Dienstag , den 23 . Juni 1914.

(Kurzer Bericht .)
Der D u r ch l a ucht i gste Präsident eröffnet die

Sitzung um i/45 Uhr . Nach Bekanntgabe der neuen Ein -
laufe berichtet zunächst namens der Kommission für In -
stiz und Verwaltung Altbürgermeister Geldreich über
-den Gesetzentwurf , die Abänderung des Polizei -
strafgesetzbuches betreffend . Der Kommissions -
antrag geht auf Ablehnung des Artikels I , der eine Melde -
Pflicht zum Wohnungsnachweis einführen will ; die beiden
weiteren Artikel — Maßnahmen zur Verhütung von Ver -

unstaltungen der Orts - und Landschaftsbilder , sowie der
Natur - oder Baudenkmäler durch unbefugtes Anbringen
oder Aufstellen von Aufschriften , Reklameschildern , Ab-
bildungen usw . und Maßnahmen zum Schutze der im hei -
mischen Boden geborgenen Altertümer — werden , die
letztgenannte Vorschrift mit geringer Änderung , zur An -
nähme empfohlen . Gegenüber dem Kommissionsantrag
zu Artikel I liegt ein Antrag auf Einfügung einer , dem
Artikel I entsprechenden — wenn auch weniger weit gehen -
den — Bestimmung in das Polizeistrafgesetzbuch vor , der
von Oberbürgermeister Hermann begründet wird .
Nach den Ausführungen des Oberbürgermeisters H a -
b e r m e h l und des Ministers des Innern Or . Frei -
Herr von und zu Bodman zu dem Artikel I
bringt Bürgermeister Dr . W e i ß einen Antrag auf Zu -
rückVerweisung des Gesetzentwurfs an idie Kommission zur
nochmaligen Beratung ein . Der Antrag findet indessen
nicht die Mehrheit des Hauses . In der weiteren Bera -
tung sprechen Dr . FreiherrvonStotzingen , Mi -
nister des Innern Dr . Freiherr v on und zu B o d-
man , Oberbürgermeister a . D . Dr . Wi nterer , Ober -
landesgerichtspräsident Wirkl . Geheimerat Dr . Sortier ,
Kommerzienrat Engelhard und in kurzen Schluß -
Worten der Berichterstatter Altbürgermeister Geld -
reich Nach Ablehnung des Antrags Hermann wird das
Gesetz in der Form der Kommissionsanträge angenom -
men . —In der Beratung über den Entwurf eines Ge -
setzes , die Abänderung des Jagdgesetzes be-
treffend , über den Graf von Kageneck berichtet ,
sprechen Bürgermeister Dr . Weiß , Präsident des Ver-
waltnngsgerichtshofs Geheimerat Dr . GlockNer .und



Minister des Innern Dr . Freiherr von und zu
Bodman . In Übereinstimmung mit einem gegen den
Kommissionsantrag von Bürgermeister Dr . Weiß ge>
stellten Antrag wird der Gesetzentwurf in der Fassung des
Beschlusses der Zweiten Kanuner angenommen . — Der

Gesetzentwurf , die Ergänzung des Gesetzes , die
Zwangsvollstreckung wegen öffentlich -
rechtlicher Geldforderungen betreffend , wird
nach dem Berichte des Ministerialdirektors Staatsrats
Dr . H ü b s ch und nach Ausführringen des Oberbürger -
meisters Hermann in der von der Zweiten Kammer
beschlossenen Fassung angenommen . — Über die P e -
titionvonSAhorngemeinden u . a . um Errich -
tung einer HaltestellebeiWartestatiou89der
Odenwaldbahn berichtet namens der Kommission
für Eisenbahnen und Straßen Bürgermeister V i e r n e i»
s e l . An der Beratung beteiligen sich Seine Durchlaucht
Fürst zu Leiningen und Finanzminister Dr .
Rh e i n b o l -dt . Die Petition wird der Regierung teil -
weise empfehlend überwiesen . — Dem Entwurf eines
Gssetzes , die Abänderung des Gesetzes vom 5.
M ai 1870 über die öffentliche Armenpflege
betreffend , wird nach dem Bericht des Bürgermeisters Dr .
Weiß und nach kurzen Ausführungen des Dr . Frei -
Herr von Stotzingen und des Ministers des In -
nern Dr . Freiherr von und zu Bodman in der
Fassung der Beschlüsse der Zweiten Kannner zugestimmt .
— Über den Gesetzentwurf , die Sitze und Bezirke
der Gerichte im Großherzogtum betreffend ,
der die Schaffung eines Landgerichts in Pforz -
heim vorsieht , berichtet Oberlandesgerichtspräsident
Wirklicher Geheimerat Dr . D o r n e r . In der Beratung
sprechen Oberbürgermeister Habermehl und — vom
Regierungstisch — Ministerialdirektor Staatsrat Dr .
Hübsch . Der Gesetzentwurf wird einstimmig angenom -
men . — Prälat Schmitthenner berichtet namens
der Petitionskommission über die Petition des Ver -
band es deutscherKinder horte um Bewilligung
eines jährlichen Staatsbeitrags . Dem Antrag der Kom -
Mission entsprechend wird die Petition der Großh . Re -
gierung als Material zur Kenntnisnahme überwiesen und
die Regierung ersucht , den Kinderhorten im Lande und
deren Ausbau ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden . Über die
Petition der Gemeinde Brühl um Zuweisung eines
Teils der abgesonderten Gemarkung Rheinwald zur Ge -
markung Brühl (Berichterstatter Freiherr von Gö -
l e r ) und die Petition des Bezirksvereins Baden -Pfalz im
deutschen Fleiicherverband um Aufhebung der
F l e i s ch st e u e r , über die Bürgermeister Vierneisel
berichtet und für die Stadtrat Bea eintritt , wird zur Ta -
gesoidnung übergegangen . — Schluß der Sitzung 8*4
Uhr .
17. öffentliche Sitzung : Mittwoch , den 24 . Juni 1914 .

(Kurzer Bericht .)
In der um % 10 Uhr von dem Durchlauchtig st en

Präsidenten eröffneten Sitzung , erstattet zunächst
Geh . Hofrat Professor Dr . von Oechelhäuser Be -
!richt über die summarische Nachweisung über den Fort -
gang des Eisenbahnbaues 1912/13 , den Voranschlag
des Eisenbahnbaues für 1914/15 samt einschlä-
giger Petition der Stadt Stockach und anderer Gemeinden ,
den Bau der Bahn Stockach —Olvingen Mr . , über den
Staatsvertrag mit Hessen über den Bau einer Eisen »
bahn von Neckarsteinach nach Schönau i . O . , über die
einschlägigen Positionen des III . und IV . Nachtrags
zum Staatsvoranschlag , sowie über den Gesetzentwurf ,
die Vervollständigung des Staatsbahnnetzes betr . Alt -
bürgermeister Ge l d r e i ch äussert sich zur Erweiterung
der Renchtalbahn , Oberbürgermeister Hermann be-
spricht die Offenburger Bahnhofverhältnisse und bittet
Um Förderung der dortigen gemeinnützigen Baugenos -
senschaft, Geh . Kommerzienrat Stromeyer erörtert
Konstanzer Bahnhof - und Hafenfragen . Dr . Freiherr
von Stotzingen tritt für tunlichste Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse der Hörigemeinden ein . Bür -
germeister Vierneisel hofft , daß sich bald die Erste !-
lung einer Bahn Königheim —Hardheim ermöglichen
läßt . Nach kurzen Ausführungen des Oberbürgermei -
sters Habermehl , der die Pforzheimer Bahnhof -
wünsche ver'tritt und Darlegung des Regierungsstand -
Punkts zu den Ausführungen der einzelnen Redner
durch Fiuanzminister Dr . Rheiuboldt werden der
Gesetzentwurf , der Staatsvertrag und die Budgetanfor -
dcrungen genehmigt , die Petition der Regierung zur
Kenntnisnahme überweist . Der III . Budgetnachtrag
(Berichterstatter Freiherr von Böcklin ) wird geneh -
juigt . Der Gesetzentwurf über die Abänderung des
Dienstreisen - und U m z u g s k o st e n g es e tz es
(Berichterstatter Geh . Kommerzienrat Kölle ) wird ange -
nommen .

Die zur Beratung stehenden Petitionen die fast
durchweg lokale Eisenbahnwünsche ohne allgemeineres
Interesse betreffen , werden nach den Kommissionsanträ »
gen erledigt . — Schluß der Sitzung um % 2 Uhr .

Zweite Kammer .
97 . öffentliche Sitzung : Mittwoch den 24 . Juni 1914 .

(Kurzer Bericht .)
Gegenstand der heutigen , y210 Uhr eröffneten Sitzung

bildet die Frage der Arbeitslosenversicherung , mit wel -
cher sich neben einer Petition der interessierten Verbände
der christlichen und nationalen Arbeiterschaft insbeson¬
dere ein Antrag der Abgg Bechtold und Gen . , die Arbeits -
losigkeit betr . , besaht . Dieser Antrag bezweckt zunächst
die Einstellung eines Betrags von 100 000 M . in den
Etat zur Unterstützung derjenigen Gemeinden , welche
eine Arbeitslosenversicherung eingeführt haben , und zwar
durch Überweisung .von Zuschüssen in Höhe der Hälfte
der von ihnen sür diesen Zweck aufgewendeten Sum -
jitert ; der Antrag bezweckt ferner eine Milderung der
herrschenden und weiter drohenden Arbeitslosigkeit durch
sofortige Ausführung der noch unerledigten Staatsarbei -
ten , und schließlich soll die Regierung ersucht werden , im
Bundesrat auf alsbaldige Schaffung einer reichsgesetz -
lichen Arbeitslosenversicherung hinzuwirken . Wie der
eingehende Bericht des Abg . B ö t t g e r ersehen läßt , ge-
langte die Budgetkommission zu einer Ermäßigung der
von den Abgg . Bechtold und Gen . geforderten Summe
auf 25 000 M . und zu dem Antrag , die Unterstützung der
Gemeinden nur auf Ansuchen und nur unter der Vor -
aussetzung eintreten zu lassen , daß die Statuten der Ar -
beitslosenversicherung im wesentlichen mit den von der
Stadtgemeinde Freiburg eingeführten Bestimmungen
übereinstimmen .

In der Beratung tritt zunächst Abg . B e l z e r nach
kurzer Erörterung der für die Zurückziehung der ein -
schlägigen Interpellation Beizer u . Gen . maßgebenden
Gründe in längeren Ausführungen lebhaft für den Kom -
missionsantrag ein , worauf zur ausführlichen Begrün »
dung des Antrags der Abgg . Bechtold u . Gen . , Abg .
Böttger zum zweiten Mal zum Wort gelangt . So -
dann nimmt Minister des Innern Dr . Frhr von und
zu Bodman das Wort , um bei der Begründung der
ablehnenden Haltung der Regierung hervorzuheben , daß
er nach wie vor auf den Standpunkt stehe , daß die Ar -
beitslosigkeit ein großes nicht nur den Einzelnen , son -
dern weite Volkskreise schädigendes Übel sei , und somit
eine Frage von großer sozialer Wichtigkeit darstelle , deren
gesetzliche Regelung erwünscht und von ihm auch im
Auge behalten werde . Im Namen eines Teils seiner
politischen Freunde spricht sich sodann Abg . R e b m a u n
für den Kommissionsantrag aus , ebenso Abg . M u s e r ,
nach dessen Auffassung im Bundesrat mit aller Entschie -
denheit auf eine alsbaldige Inangriffnahme der Arbeits -
losenversicherung durch das Reich hingewirkt werden sollte ,
während die Abgg . Niederbühl , Hertle und
Müller - Eppingen aus grundsätzlichen Erwägungen ge-
gen den Kommissionsantrag stimmen werden .

Die Sitzung wird sodann nach 1 Uhr unterbrochen .
*

In dem kurzen Bericht über die 96 . öffentliche Sitzung
vom 23 . Juni ist ein Druckfehler enthalten . Finanz -
minister Dr . Rheinboldt erklärte , die Strecke bis
Schönau werde vielleicht schon im Jahre 1910 (nicht
1913) fertiggestellt werden .

Die Revolution in Albanien .
Durazz », 24 . Juni . Der gestrige Tag verlief verhältnismäßig

ruhig . Gemäß der Proklamation stellten sich am Morgen
alle Männer zwischen 14 und 50 Jahren , um an den Be -
festigungsarbeiten teilzunehmen . Es wurden zwei
neue Verschanzungen aufgeworfen und 100 Meter davor
Drahtverhaue errichtet . Wie es heißt , ist V a l o n a von den
Aufständischen bedroht .

Balona , 24. Juni . Gestern abend besetzten Streitkräfte un -
ter Botasch Bey und Zaccani Fieri und die Ufer des Flusses
Soissa . Valona ist in Verteidigungszustand versetzt worden . Die
Regierungstruppen hatten in dem Kampfe vom 21 .
Juni achtzigTote und 120 Verwundete . Die Epiroten
griffen am 21 . Juni zwei albanische Dörfer an und töteten
24 Männer , 12 Frauen u . 6 Kinder Ein mohammeda -
nisches Dorf wurde von den Banden der Epiroten in Brand
gesteckt . — In Valona traf das russische Kanonen -
b o o t „ T e r e z" ein und setzte dort ein Mitglied der Kontroll -
kommission an Land . Der Dampfer „ Bari " landete 120 Kisten
Patronen .

Kiel , 24. Juni . Aus Anlaß der Einweihung der Erweite -
rungsbauten des Kaiser Wilhelm -Kanals hat der Kaiser
eine Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen .
Der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
„ Exzellenz " wurde dem Direktor im Reichsamt des Innern ,
von Joncquiöre , der Charakter als Wirklicher Geheimer

Oberregierungsrat mit dem Range eines Rates erster Klaffedem Präsidenten des Kanalamtes Dr . Kautz verliehen . <
Berlin , 24. Juni . Bei der Verhaftung eines Beamten

einer hiesigen Festungsbehörde , die gestern in den Blät -
lern mitgeteilt wurde , handelt es sich um den Feld «
webel Pohl von der I . Ingenieur ! nspektion . Die !
Angelegenheit hat übrigens einen größeren
Umfang angenommen , was daraus hervorgeht , daß
in der gleichen Sache in Dresden ein Dr . Blumen -
t a l verhaftet wurde . '

London , 24 . Juni . „Dailv Chronicle " erblickt in dem
Besuch englischer Schiffe in Kiel einen we¬
sentlichen und willkommenen Beweis für die Verbesserung
der Beziehungen zu Deutschland .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
* Der Einzug Bachs in die Walhalla . Die „ Korrespondenz '

Hoffmann " meldet aus München : Der König hat angeordnet ,
daß die Büste Johann Sebastian Bachs in der Walhalla auf -
gestellt wird .

c Äoffßeafer .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 26. Juni . Abt . A . 69. Ab .-Vorst . „Weh dem, ,
der lügt "

. Lustspiel in 5 Akten von Grillparzer . Anfang halb '
8 Uhr , Ende nach 16 Uhr . (4 M .)

KarnitiennacHrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Wilhelm Marx , Lackier . — 33 . :

Artur Schmidt , Bürstenmacher — 58. : Heinr . Weintraut /
Kaufmann . — V . : Xaver Regele , Schutzmann . — V . : Christof ,
Heinrich Goßenberger , Kaufmann . — Ein Mädchen : V . : Maxj
Eberhardt , Ausläufer . — V . : Bernhard Burkhardt , Taglöhner .
— V . : Siegfried von Livonius , Rittmeister . — V . : Johann '
Georg Ott , Glaser . — V . : Gustaw Dennig , Hofbäckermeifter . 4

Eheaufgebotc . Joseph Kammerlander von Moosbeuren ,
Bierbrauer hier , mit Luise Güntert von Untereggingen . —•
Friedrich Hisam von hier , Straßenbahnschnffner hier , mit
Lina Kirschner von Rinklingen . — Abraham Eisner von Lodz, '
Kaufmann hier , mit Rivka Chimovicz von Lodz .

Eheschließung . Emil Gaugler von K.-Grünwinkel , Kauf -
mann hier , mit Karolina Watzel von hier .

Todesfälle . Marie , V . : Wilhelm Braun , Taglöhner . — Wil¬
helm Völlinger , Schlosser , Ehemann . — Georg Alexander , Pri¬
vatier , Ehemann . — Heinrich Wackershausen Schreiner , Wit -
wer .

Wetterbericht des Zcntralburcaus für Meteorologie u . Hyvr .
vom 24. Juni 1914.

Ganz Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft eines
umfangreichen Depressionsgebietes , das außer einem Haupt -
mimmum bei Island noch flache Teilminima über der Elbe -
mimdung , der östlichen Ostsee und über Galizien ausweist ;
das Wetter ist deshalb trüb oder unbestätig und zu Gewitter -
regen geneigt . Eine wesentliche Änderung der Wetterlage ist
vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb unbeständiges und
mäßig warmes Wetter mit Gewitterregen in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 24. Juni , früh .

Lugano wolkenlos 17 Grad , Trieft wolkenlos 21 Grad ,
Florenz heiter 18 Grad , Rom wolkenlos 18 Grad , Cagliari
heiter 18 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
Barom Th«rm .

in C.
« bsol. Feuchtig¬
Feucht. keit in

Proz .
Wind Himmel

23 . Nachts 9*° II. 755.5 16.5 10.0 71 SW bedeckt
24 . Mrgs . 7 ,6 U . 754.8 13 .8 11 .3 97 WSW Regen
24 . Mittgs . 2 -° U . 755.6 17 .1 10.4 72 - bedeckt

Höchste Temperatur am 23. Juni : 21 .3 ; niedrigste in der
darauffolgenden flacht : 13 -2 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 24. Juni ^ 7 S6 früh : 9 9 mm .
Wasserstand !>*« $U| ( tna am 24. Juni , früh : Schuster ,

insel 3.08 m , gefallen 5 cm ; Kehl 3 .82 m , gestiegen 1 cm ;
Maxau 5.70 m , gefallen 1 cm ; Mannheim 5.43 m , ge-
fallen 10 cm .
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Deutsche StaatSpapiere
«. . . Ttjch « R .-Schatzanw . f.' /».« INI «
4 .. . fco mU. V4. i5 10!» A»
«. .. do fätt. ' /s.16 100 .20
4. . . »0. Anl. unk. bis 1918 . . 98 .75
4 .. . bo. . „ „ 1925 . . 99 —
4. .. do. . „ 1935 . . 99 .15
»'/. d- . „
S. .. do. IZ
« . . Preutz . SckmWnw. Iäll. ' /< 15 100 .80
4 . bo. . . . . . tan.Vs. i6 10010
«. .. do fiUt.Vs.17 WO—
4. . . bo fäU.V«.17 109 .—
«. . . d° . von 1914 verlosh . ab

bis 1. 4. 14 Inter .Sch . . . 99 .10
«. . . Preutz . KonI . uni . l>. 1918 . . 98 .65
« . .. bo. . „ „ 1925 . . »9— .
« . .. bo. : : ; 1935 . . 99 15

24 . Jmii 1914
« . . . Preutz . (6taf |«lanl . ) . . . . 91 .50
3'/ - »0 86 .30
« .. . bo
« . .. Sab . Slnl. ». 1901 brlib . a609 91 .65

bo. #. 1908 u . 09 unk . b. 18
bo. ». 1911 u . 12 un ! . b. 1921

«. . . bo . von 1913 , untünbb .
bW 1930

4. . . bo. von 1914, . untünbtav
bis 1935 , Jnt .-Sch . - • •

3>/ - Bab . Anl . abgeit . (fl) .
3 ' /i bo. abgest. (3J1) .

bo . ». 1886 abgeit . .
bo . ». 1892 u . 1894 . . . .
bo . v. 1900 vrlsb . ab 1905 .
bo . v. 1902 tbb . ab 1910 . .
bo . b. 1904 (bb. ab 1913 . .
bo . V. 1907 unibb . 6. 1915 .
bo. v. 1896

37 -
3'/ ,
3'/,
3V .
37-
3V.
3 . . .

97 65

97 .65
97 SO
92 .45
89 .—
88 .50
87 .60
86 .30
86 30
85 .80

4 . . . Bahr . Wlölungsren « > - (ft -> 97 .85
• r, > 5u

'
»b<r, -b> tntbau bkflurft «in« « uswahl W« tya »ier - nach b« B

4.. .Bayr .E -B .-Anl . tbb . ab 1)6 .
4. . . do. E.-B .u.A.A. unk.t>. 15 .
4 . . . do. E.-B .U.A.A. unk.b.13 .
4. .. do. E.-B .U.A.A. unf .b.20 .
4. do. E .-B .u .A.A. unk.b^ O .
8*/# do. E -B . n . Allg . Anl . . .
37 , do. Landeskultur -Rente . .
3 . . . do. E.-B . Anl
4. .. do. Pfälj . » .-B . Priorität .
37 , do. . . . do
37a do. (konv.) u . t). 1895 . . .
4 . .. Bremerv . 1911 unk . b. 1921 .
37 , Bremer v. 1388, 92, 99 .
3 . .. do. v. 1896 u. 1902 . . .
3 . . . Elsaß-Lothr . Rente
4.. . Hamb .St .-A. am .1900u.09 .
4 .. . do. am . v. 19(17unk. b. 15 .
4. . . do. 1908 unk. bis 1918 .
4 . .. do. 1909 utlab. bis 1912 .
4. .. do. 1911 unk. bis 1931 . .
4 . .. do. 1913 uk. b. 53
37 , do. St . Rente
37a do. St . Atü . amort . . . .

(» . 1887,91,93,99,1904 )
röfsei.tlichnng der Frankfurter

•JH90
99 —
98 .90
98 .90
99 -
85.20
85.—
76 —
97.10
87 .70
93.50
97 60
84 .50

76 4̂0
97 .60
97.60
97 .60
97 .60
97.60
97.60

Vörie .

3. . . Hamb .St . -A. V. 1886,97u 1902 79 .30
4 . . . Hessen v. 1899 tbb . ab 1909 . —
4 ... Hessen v . 1906 unk . bis 1913 — .—
4.. . do. Ö.1908u . l909uf .&.1918 97 30
4. . . do. unk. b. 192t 97 -80
3l/a do. abgest. 85 .—
3Va do 84 80
3 .. . do 74 .70
3 .. . SächsischeRente 77 .20
4 .. . Württemb. nntdb . bis 1915 . 98 .80
4 . . . do. „ * 1321 . 98 .90
4 . .. do. „ „ 1935 . 99 .30
S' /a do. v. 1875 94 .60
37 , do. v. 1879/80 88 .30
37a do. V. 1881/85 85 .10
37 , do. V. 1885/95 88 .45
37 , do. V. 1900 84 .90
37 , do. v . 1903 u . fs 84 .80
3 .. . do. v. 1896 77 .90

Städtische Anlehen .
4 .. . stabt 3ob .=8 .» .08uJ .b. l3 . — —
3'/ , bo. 1898/1905 » .ablSOÜ / lO — —
3 . . . bo 1386 87 -50
«.. . bo. Bruchsal09utgb .v.H« . — •—

SV, Stabt Bruchsal 1895 . . . . ——
87a StabtEttlingcn tilgb . ab 09 86.50
« . . . bo . Freiburg v. 00kb . ab05 94.90
Z-/ - bo. Freiburgbo . lS81u .84abg .,

88 u . R 87 .-
3'/ , bo. 03 tbb. ob 08 . > . . 86.20
4. . . bo. H-iixlbrrg 1901 . . . 94 50
« . . . bo . 1907 unt . bis 1913 . 94.50
4 . .. b» . HtUxllxrz v.12unl .b.l7 94 .50
3 >/ . bo . 1894 —.—
3V, bo . 1903 86.70
37 a bo . 1905 lünbd . ab 1911 . 87.—
« . . . bo .Karlsruhe 07 ntgb .b.13 . —.—
37 , bo . 1900 abgest 86.50
37 , bo . 1902 tbb . ab 1907 . . - .—
37 , bo . 1903 fbb . ab 1908 . . 86.50
4 . . . bo . 1913 tilgbar ab 1918 . ——
3 . .. bo . 1386 90 -
3 .. . bo . 1889 ——
3 .. . bo . 1896 —.—
3 . . . bo. 1897
37 , bo . Lahr 1889 85 .79
37 , io , 1902 86.10
«. . . bo . L»rrachl911unk .b. lS21 —
3 >/ , bo . Lörra » von 1905 . . ——

4.. .StabtManuheinw .01,:>i/7u .0S
4... bo. Mannheim v . l2,ukb .b.17
3>/ , bo. Mannh ?imv .88 , ukb.b.17
37 - bo. Mannheimv .95,ukb . b.17
3 '/ - do. Mannheim v. 98 , lb . abOS
37 , bo. Mannheim v. 04/5 , Idb .

ab 09/10
31/, bo. Ottenburg 98 kb. ab04 .
3' /, bo. 1905 ib . ab 1910 . . .
4... do. Psor, heim99v >.ab04 .
4... bo. 01u .07 (ju1ammaige[egt)
4... bo. 1912 imtb. bis 1917 .
4. .. bo. 1910 unfh. bis 1915 .
3' /, bo. 1883 abgest. u . 1905 .
4... bo. Rastatt 08utgb . b. 18 .

^

Pfandbriefe .
4.. . RH.HyP.Mannh .unkb .bis 1912
4 .. > do. unkb. bis 1917 . . . .
4... do. unkb. bis 1919 . . . .
4 .. . do. unkb. bis 1921 . . . .
4«. . do. unkb. bis 1923 . . . .
37 , do . alte
37 , do . unkb. bis 1914 . .. . -
4 . .. do. Kommunalunkb .bisl9W



Für Reise u . Privatgebrauch
ist die

Klein -Rdler -
Schreibmaschine
die wirklich solide und prak¬
tische kleine Schreibmaschine
Vorführung kostenlos u. ohne Kaufzwang

Zirkel 32
236 Telephon 236

Schreibmaschinen - Reparaturwerkstätte . Gründliche Reini¬

gungen all . Systeme . Kohlenpapiere , Farbbänder etc . billigst .

FHedrichsbad Karlsruhe
Kaiserstraße 136

und III . Klasse
alle im 2 . Stock gelegen — keine Bodenkälte « Gleich¬
mäßig erwärmt — den ganzen Tag geöffnet — rasche Be¬

dienung .

Mittwochs und Samstags bis 1 Uhr abends.
Fahrplanändrrmigen

W Donnerstag , 25. 3nni Rotten neuen Won:
Zug 1Z07 : Karlsruhe ab 5*1 vormittags

Zeppelinstrahe an 5® a6 5Ü*
Karlsruhe - Mühlburg . . . an 5;£ ab 522
Knielingen an 602 ab 602
Maxau an 607

1315 : Karlsruhe ab II 1* vormittags
Karlsruhe -Mühlburg . . an ll 23 ab II 2*
Knielingen an Ii 28 ab Jl 23
Maxau an II 3*

Z« g 13Ä8 : Maxau ab 513 uachmitt.
Knielingen an 523 ab 5-*
Karlsruhe -Mühlburg . . an 523 ab 529
Zeppelinstraße an 532 ab 53 !
Karlsruhe an 5*°

BAUGENEHMIGUNGEN
Von GroBherzaglich badischen Bezirksäntsrn genehmigte Beugesuche .
yenffutliehnngen erfolgen wöchentlich nehrmilt fiubtmk wMh ).

Amt Ucberlinge » .
Altheim . A. Kienzle , Wohnhansninbaii. Baitenhausen . L. Bäcker,
Motorhäuschen . Homberg . O . Bauer,Wohn - ii . Oekonoiniegeb . Konstanz .
Bahnbaninspektion , Dachkammer . Nicdheiin . k . Bock , ?!nt>aii . Über¬
lingen . K. Moser, Oekonoinieciebäude . lliitersiggingeil . F. Maier,

Wohn - Ii . Oekoiiouiiegelänte .
Amt Waldkirch .

Bnchholz. T. JHringer, Dynaino - n . Alkumulatorenhans. Furtwangen .
O. Webrle, Schener n . Schopfanban. Glottertal . Kuranstalt Glottertal,
Transformation . Gntach . Giitermann ^ Co ., Wohnhansniiibau.
Niederwinden . Gütermanu & Co . , Wohiihaiisuinbau. I . Häringer,
Banverändernng . überwinden . A. Faik , Wohnhansninb. Ohrensbach .
Gemeinde , Schul - n . Nathans . Prechtal . Anto -Betriebs ^eiellschaft,
Benzin.,nfbewahrnnasort . Untersimonswald . M . Banner , Wohnhaus.
Waldkirch . B. Holzer , Umbau eines Anwesens . F . I . Weber , Werkstätte .

Amt Wolfach .
Gutach . Jakob Wöhrle, Neubau von Schweineställen . Johannes Wäldle ,
Neubau eines Wohn - n . Oekononiiegebändes . Hausach . Joh . Armbruster
Ww,, Anbau an das Wohnhans . Konstantin Armbruster, Nenbau einer
Waschküche. Hofstetten . Friedrich Weruert , Kniestock aus das Wohnhaus .
Kinzigtal . Matthäus Haas , Neubau eines Wohnhauses. Gottfried
Räuber . Umbau . Mijhlenbach . Andreas Jsenniann , Neubau >.>on
Schweineställen . A . Kaiser , Neubau eines Wohnhauses . Lberwolsach .
Lorenz Herrmann , U »>ban des Wohnhauses. Leopold Nock , Renbau eines
Wohnhauses. Schiltach . Tobias Buhler , Neubau eines Wohnhauses.
Christoph Wolber , Nenban eines Wohnhauses . Iteinach . Zaver

Neumaier , Neubau eines Stalles .

ßMMZWtt
Städtische Festhalle

Telephon 921
Donnerstag dei» 2». Jn »i 1814 ,

8 '/t Uhr abends
3. WWsl

des Herrn Karl Bröikel ,
vom Theater a . d . Mir ».

Der

WM EhmsW
Operette in 3 'Akten von

Edm . Eysler .

Thürmer -
Pianinos
Außergewöhnlich
gute , schöne und
preiswerte Piani¬
nos mittlerer
Preislage

Alleinige Vertretung :

Hoflieferant

4ErbprinzenstraSe 4

WrgerWRechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit

L .321 .2 Karlsruhe . Die
Kutscher Johann Andreas
DLmmler Ehefrau Sofie
Heinrike geb. Schmid zu
Knittlingen , Prozeßbevoll¬

mächtigten Rechtsanwalt
Schnurmann in Vkerzbeim,

klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Pforz -
heim , auf Grund der 88 1567
Abs . 1 , Abs. 2 Ziffer 2, 1568
BGB . mit dem Antrage auf
Scheidung ihrer mit dem Be-
klagten am 15 . November
1902 in Stuttgart geschlosse¬
nen Ehe aus Verschulden und
auf Kosten des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Be¬

klagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreit?
vor die 2 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf Samstag den 10.
Oktober 1914, vormittags 9
Uhr, mit der Aufforderung,
sich durch einen bei diesem
Gerichte zugelassenen Rechts-
anwalt als Prozeßbevollmäch-
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 13 . Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber des

Landgerichts.

L .348.2 .1 Karlsruhe . Der
Schleifer Eugen Williger in
Hörden, Amt Rastatt , Pro -
zehbevollmächtigter: Rechts-
anwalt Marum in Karlsruhe ,
pagt -gegen seine Ehefrau
Maria Emilie geborene Tho -
ma , zurzeit unbekannten Auf-
entHalts , früher zu Hörden,
Amt Rastatt , auf Grund der
§8 1567 Abs. 2 . 1568 BGB .
mit dem Antrag auf Schei-
dung der am 8 . Oktober 1804
zu Mülhausen i . E . geschlos-
senen Ehe der Streitteile aus
Verschulden der Beklagten.
Der Kläger ladet die Beklag-
te zur mündlichen Verhand -
lung des Rechtsstreits vor die
3 . Zivilkammer des Großh.
Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Tonnerstag , 15 . Oktbr. 1914,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen

--bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen .

Karlsruhe . 26 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Land-

gerichts.

L .335 .2 Mannheim . Die
Firma Brown, Bovert & Cie.,
Aktiengesellschaft in Mann -
Heim- Käfertal , vertreten durch
die Rechtsanwälte Dr . I .
Rosenfeld, Dr . Pudel , Fritz
Rosenfeld und Dr . Franz Rö-
senfeld in Mannheim , klagt
gegen den Friedrich Adolf G.
Sauer , Gas -, Wasser- u . Elek -
trizitätsartikel . früher in
Magdeburg , jetzt an unbe-
kannten Orten abwesend, auf
Grund der Behauptung , daß
ihr der Beklagte aus Waren -
kauf 233 .59 M . schuldig ge-
worden und daß die Zustän -
bigfeit des Amtsgerichts
Mannheim vereinbart fei , mit
dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
233 .59 M . nebst 5 Proz . Zin -
sen vom Klagzustellungstage
ab

Zur mündlichen Verband-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht Mannheim Z . 8
auf
Freitag den 31 . Juli 1914,

vormittags 9 Uhr,
2 . Stock . Zimmer 114 , Saal
D, geladen.

Die Sache ist zur Ferien -
sacke erklärt .

Mannheim , 18. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. 8.

2 .336 .2 .1 Mosbach. Hafner
Friedrich Boppre Witwe So -
fic geb. Grimm in Aglaster-
hausen , Prozeßbevollmächtig-
ter : Rechtsanwalt Neumann
in Mosbach , klagt gegen 1.
Kaufmann Julius Boppre,
2 . Kaufmann August Boppre,
beide von Aglasterhausen und
zurzeit unbekannt wo, 3.
Kaufmann Wilhelm Boppre
in Mannheim , auf Grund der
Behauptung : Die Beklagten
hätten auf Ableben ihrer Mut -
ter die in dem Klägantrag be --
zeichneten Liegenschaften ge-
erbt und nachher gegen Be-
zahlung von 3941 M . 56 Pf .
ihrem Vater verkauft , letzterer
sei gestorben und die Klage-
rin dessen alleinige Erbin , die
Liegenschaften seien noch auf
den Namen der Beklagten im
Grundbuch eingetragen , mit
dem Antrage auf Urteil da-
Hill : Die Beklagten sind
schuldig, das Eigentum an
den in der Klage beschriebe -
nen Grundstücken, nämlich
Lgb . -Nr . 4015 , 2959 , 3588 ,
3607, 3613, 1963 , 1967, 2018 ,
2641 , ungeteilte 10/36iel von
2702 , 4213, 1007 , 1316 , 2413 ,
2426 , 201 , in Aglasterhausen
an der Hauptstraße gelegenes
Wohnhaus neben Jakob Zim-
mermann und Karl Meister,
dornen Hauptstraße , hinten
Karl Meister , ungeteilte 26/
36tel von 27.02 . 5 ar 80 m
Acker im vorderen See , auf
die Klägerin zu übertragen
und zu bewilligen, daß diese
im Grundbuch Aglasterhausen

als Eigentümerin eingetragen
werde . Die Beklagten haben
die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen . Die Klägerin la-
det die Beklagten Ziffer 1 u.
2 zur mündlichen Verhand-
lung des Rechtsstreits vor die
erste Zivilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mosbach auf
Dienstag den 6 . Oktober 1914»
vormittags 9 Uhr , mit der
Aufforderung , sich durch ei-
nen bei diesem Gerichte zuge-
lassenen Rechtsanwalt als
Prozeßbevollmächtigten ver-
treten zu lassen .

Mosbach, 20 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei des Großh.

Landgerichts.

2 .349 .2 .1 Pforzheim . Der
Ländliche Creditverein Bröt -
zingen - e. G . m. u . H . zu
Pforzheim -Brötzingen, Pro -
zeßlbedollmüchtigter : Rechts-
anwalt Dr . Kratt in Pforz -
heim, klagt gegen 1 . den Me-
chaniker Georg Molz, 2. des-
sen Ehefrau Mathilde geb.
Richardon, früher zu Bröt -
zingen , jetzt an unbekannten
Orten abwesend, unter der
Behauptung , daß die Beklag-
ten als Gesamtschuldner aus
Darlehen — hypothekarisch
gesichert — noch restlich 730
M . nebst Zinsen schulden mit
folgendem Antrage :

1 . Die Beklagten seien
samtverbindlich hastbar schul-
dig an den Kläger 73V M.
nebst 5 Proz . Zins daraus
vom 2 . Mai 1913 an zu be-
zahlen und haben die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

2. Die Beklagten seien schul-
dig für den vorgenannten Be-
trag nebst Zinsen und Kosten
die Zwangsvollstreckung in
nachbezeichnete Liegenschaft
auf Grund der im Grundbuch
Band 356 Heft 8 Abt . III Nr .
2 eingetragenen Sicherungs -
Hypothek, nämlich Lgb . -Nr .
18532 7 ar 09 qm Wiese Ge¬
wann Brötzinger-Waldwiesen
auf Gemarkung Pforzheim zu
dulden .

3 . Der Beklagte Ehemann
sei schuldig , die Zwangsvoll -
streckung in das eingebrachte
Gut seiner Ehefrau zu dul-
den.

Die Beklagten werden zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht A III zu Pforz¬
heim auf
Donnerstag , 1 . Oktbr. 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
gelalden .

Pforzheim , 19. Juni 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts A 3 .

2 325 . Bruchsal. In dem
Kor kursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Wolfgang Boertig in Bruch-
fal ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung von Einwendungen ge
gen das Schlußverzeichnis
Termin bestimmt auf
Montag den 13. Juli 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
1 , Zimmer Nr . 9 , 2 . Stock .

Bruchsal , 18. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

2 .352 . Konstanz. Über das
Vermögen des Kaufmanns
Josef Straub in Konstanz,
Kreuzlingerstraße 46 , wurde
heute nachmittag 5 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt Dr . Deyhle
in Konstanz wurhe zum Kon-
kursverwalter ernannt . Kon -
kurssorderungen sind bis zum
13 . Juli 1914 bei dem Ge-
richte anzumelden . Zur Be-
schlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , so-
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein -
tretendenfalls über die in Z
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände u. zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen ist Termin auf
Dienstag den 21. Juli 1914,
vormittags 8 Uhr , vor dem
Gr . Amtsgerichte Konstanz
anberaumt . Allen Personen ,
welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz ha-
ben oder zur Konkursmasse
eiwas schuldig sind , wird
aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfol-
gen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache ab-
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dein Kon¬

kursverwalter Anzeige zu ma-
chen.

Konstanz, 22 . Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

2 .368 . Konstanz. Wer das
Vermögen der Firma Albert
Rothweiler , ZWbelhandlung
und Dekorationsgeschäft in
Konstanz, wurde heute vor-
mittag % 10 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Ortsrichter Konrad Kleiner
in Konstanz ist zum Konkurs-
Verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 19. September 1914 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
Konstanz zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl ei-
nes anderen Verwalters , so-
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein-
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 22 . Juli 1914 ,

vormittags 8 Uhr,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Freitag den 30. Oktbr. 1914 ,

vormittags 8 Uhr.
Allen Personen , welche ei-

ne zur Konkursmasse gehöri-
ge Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa»
schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an die Gemeinschuld-
nerin zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflich -
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal -
ter bis zum 19 . September
1914 Anzeige zu machen .

Konstanz, 23 . Juni 1914 .
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts.
L .353 . Meßkirch. Im Kon-

kursverfahren über das Ver-
mögen des Karl Riester jung
iu Rohrdorf ist Schlußtermin
zur Abnahme der Schlußrech-
nung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
bestimmt auf Freitag den 17.
Juli 1914, vormittags 10 Uhr,
vor das Großh . Amtsgericht
in Meßkirch

Meßlirch, 18. Juni 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Si355 .
~

Meßkirch. Im Kon-
knrsverfahren über das Ver-
mögen des Mechanikers Her-
mann Riester in R>»hrdcrf ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
tcrs , zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen d . Schluß -
Verzeichnis der bei der Ver-
teilung zu berücksichtigenden
Forderungen bestimmt auf
Freitag den 17. Juli 1914,
vormittags 10 Uhr, vor das
Großh . Amtsgericht in Meß-
kirch.

Meßkirch , 18 . Juni 1914 .
Großh . Amtsgericht.

L .273 . Pforzheim . Das Kon-
kursverfahren über den Nach-
laß des am 10. Februar 1913
zu Pforzheim -Brötzingen ver-
storbenen Kreisbaumwarts
Michael Grimm wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vornahme der
Schlußverteilung durch Be-
schluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , 17. Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts A . 2.
2 .338 . Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver-
mögen der Modistin Berta
Geiger in Pforzheim wurde
der Termin vom 24 . Juni
1914 zur Anhörung der Glau -
bigerversammlung über den
von der Gemeinschuldnerin
gemachten Zwangsvergleichs-
Vorschlag vom Gericht ausge-
hoben , da die Gemeinschuld-
nerin ihren Zwang --Vergleichs -
Vorschlag zurückgezogen hat .

Pforzheim , 22 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts A 2.
2 .358 . Waldkirch , über das

Vermögen des Handelsmanns
Karl Friedrich Gamerdinger
in Waldkirch wurde heute am
23 . Juni 1914 , vormittags 9
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.
Der Kaufmann Joseph Rau

in Waldkirch wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 25 . Juli 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin anbe-
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eine?
Gläubigerausschusses u . ein -
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände aus
Donnerstag , 16 . Juli 1914 ,

vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Donnerstag , 13. Aug. 1914,

vormittags Uhr .
Allen Personer , welche ei-

ne zur Konkursmas" gehöri
ge Sache in Besitz haben oder
zur .Konkursmasseetwas schul-
dig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal
ter bis zum 25 . Juli 1914
Anzeige zu machen .

Waldkirch , 23 . Juni 1941 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts-

gerichts.

2 .357 . Walbshnt . Im Kon-
kursverfahren über das Ver-
mögen des Schweinehändlers
Joseph Huber von Unteralp -
fen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Vertval -
ters und sur Beschlußfassung
über die Erstattung der Aus-
lagen und die Gewährung ei-
ner Vergütung an die Mit -
glieder des Gläubigeraus -
fchusses Schlußtermin be-
stimmt auf Dienstag den 14.
Juli 1914 , vorm. 10 Uhr, vor
dem Großh . Amtsgericht hier .

Waldshut , 20. Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . UmX-

gerichts.

2 .323 . Heidelberg. Adam
Kling , lediger Taglöhner von

Heiligkreuzsteinach, wurde
durch rechtskräftigen Beschluß
vom 24 . April 1914 wegen
Trunksucht entmündigt .

Heidelberg, 13. Juni 1914.
Großh . Amtsgericht 7.

MMene
ManntniMMli.

Lieferung und fertige Aufstel¬
lung der flußeifernen Banteile
für die Überdachung des Bahn -
steigs II im Bahnhof Pforz -
heim, beil . 91500 kg nach Fi -
nanzministerial -Verordnung v.
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Zeichnungen u . Be-
dinguisheft Markgräfl . Palais ,
Karlfriedrichstraße, 2 . stock,
Zimmer Nr . 17, zur Einsicht -
Abgabe gegen 1 .80 Ji Kosten¬
ersatz (nach auswärts 50
mehr) . Angebote mit der Auf-
schrift „ BahnsteigdachII Pforz .
heim" , spätestens bi? 7. Juli
1S14 , vormittags 11 Uhr, ver-
schloffen und postfrei bei uns
einzusenden. Zuschlagsfrist 4
Wochen . L.287 .22

Karlsruhe , 22 . Juni 1914 .
Brückenbaubureau

Großh. Generaldirektion .

Die Erb - , Maurer - u. Stein -
hauerarbciten (rot . Material )
für die neue Turnhalle u . für
die Stockaufbauten am be-
stehenden Direktor - und Die-
nerwohnhaus , die Zement -,
Zimmer -, Schmied- , Schiefer-
decker - und Blechnerarbeit,
Walzeisenlieserung und Blitz -
ableitung für diese Turnhalle
in Karlsruhe , Bismarckstraße,
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Januar 1907,
vorbehaltlich der Genehm»-
gung der Ausführung durch
die Landstände, öffentlich zu
vergeben. 2 .333

Zeichnungen, Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe, Stesa -
nienstraße 28, zur Einsicht,
auch Abgab- der Angebotsvor-
drucke daselbst. Angebote ver-
schlössen, portofrei und mit
Aufschrift versehen, bis 4. Iu -
li d . I ., Morgens 9 Uhr, bei
uns einzureichen, wo Eröff -
nung der Angebote in Anwe»
senheit der Unternehmer . Zu«
schlagssrist 14 Tage . An e-
botsvordrucke ohne Einsicht -
nähme der Unterlage werde»
nicht abgegeben.

Karlsruhe , 16. Juni 1914.
Großh . Bezirksbauinspekti» ^
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